
 

Buch- Empfehlungen zum Fest 2011 
 

 

 

Altaras, Adriana: Titos Brille (Kiepenheuer & Witsch) 

 

…mit furiosem Witz und großer Wärme verwebt die Autorin Episoden aus ihrem herrlich 

chaotischen unorthodoxen Alltag in Berlin. „Wie frisch und wie mitreißend, wie 

unverbraucht und wie eigenwillig entfaltet Adriana Altaras ihre atemberaubend 

ereignisreiche Familiengeschichte.“ Ijoma Mangold, Die Zeit 

 

 

 

Hein, Christoph: Weiskerns Nachlass (Suhrkamp) 

 

… „Ob am Rande der bundesrepublikanischen Gesellschaft oder in deren finanzkräftigen 

Kreisen, ob bei den sozial ausgeschlossenen Kids oder den chancenlosen Akademikern – der 

hellsichtige Zeitdiagnostiker Christoph Hein entwirft in seinem neuen Roman ein Panorama 

der Gegenwart, in dem Fälschung und Lüge selbst die intimsten Beziehungen durchdringen.“ 

Suhrkamp-Verlag 

 

 

 

Hustvedt, Siri: Der Sommer ohne Männer (Rowohlt) 

 

… über das Leben von Frauen heute, von der Geburt über den Sexus bis hin zum Tod. So 

erfrischend, so komisch kann Beziehungsanalyse sein – ganz ohne Männer. „Die 

intellektuelle Demut und Wissbegier sind Siri Hustvedts Schwestern.“ Die Zeit 

 

 

 

Kumpfmüller, Michael: Die Herrlichkeit des Lebens (Kiepenheuer & Witsch) 

 

… ein Blick in Franz Kafkas letztes Lebensjahr, „überraschend hell, fast heiter“ – „Ein 

feinsinniger, kenntnisreicher und tief anrührender Roman über die Liebe, das Schreiben und 

den Tod.“ KiWi-Verlag 

 

 

 

 



de Waal, Edmund: Der Hase mit den Bernsteinaugen (Zsolnay) 

 

… „Paris-Wien-Odessa: Die Ephrussi zählten zu den vermögensten und einflussreichsten 

Familien Europas. Ein Nachfahre erzählt ihre dramatische Geschichte.“ Zsolnay-Verlag. Ein 

besonderer Tipp für Proust-Interessierte! 

… „Edmund de Waals Der Hase mit den Bernsteinaugen ist nicht nur das Buch des Jahres, 

sondern das des Jahrzehnts …“ Times Literary Supplement 

 

 

Orlev, Uri: Ein Königreich für Eljuscha (Beltz & Gelberg) 

 

… autobiographische Familiengeschichte - nicht nur für Jugendliche. – 1941-1944: Ein Dorf in 

der Steppe von Kasachstan wird zum Zufluchtsort und Kindheitsparadies für den jüdischen 

Jungen Eljuscha. Dieses Buch ist hervorragend übersetzt von Mirjam Pressler, die seinen 

Bestseller Lauf, Junge, lauf (Beltz & Gelberg) in unserer Buchhandlung vorgestellt hat. - Für 

alle begeisterten Leser von Aitmatow und Rytcheu. 

 

 

Funke, Cornelia: Geisterritter (Dressler) 

 

… (Kinder –und Jugendbuch) die Geschichte um einen Jungen der in einem Internat in 

Salisbury einem ungesühnten lange zurückliegenden Verbrechen eines Lords auf die Spur 

kommt und sogar darauf, dass er selbst, unwissentlich, die damit verbundenen Geister zum 

Erscheinen gebracht hat. Um sich gegen sie zu wehren benötigt er Hilfe - die Hilfe eines noch 

viel älteren Geistes… 

- Cornelia Funke schafft eine märchenhaft schaurig-schöne Atmosphäre in der 

Sagengestalten der englischen Ritterzeit sowie historische Fakten zu einer abenteuerlichen 

Geschichte verwoben werden. - S. Wolf 

 

 

Schalansky, Judith: Der Hals der Giraffe (Suhrkamp) 

 

… „Giraffen mit kurzen Hälsen und eine Schule ohne Kinder: drei Tage aus dem Leben einer 

Biologielehrerin – die letzte ihrer Art.“ Suhrkamp-Verlag 

- Bestechend klare Gedankengänge der Hauptfigur die sich über rationale Vorgänge und die 

daraus entstehenden Schlussfolgerungen bewusst  ist – sowohl in Privatem als auch 

Beruflichem, in ihrer Gefühlswelt jedoch teilweise orientierungslos und durch diverse 

Lebensumwälzungen nach Werten und Beständigem sucht wo durch sie Halt und Lebensmut 

zu  finden hofft. – Durch das Zusammenspiel der erzählten Geschichte,  der Illustrationen und 

des eingestreuten Fachwissens der Autorin erhält der Roman auch eine künstlerische und 

eine naturwissenschaftliche Komponente. – S. Wolf 


